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Zur öffentlichen Meistbietenden Vermiethung der Läden

im Anbau am rothen Thurm
Nr 3 zur Zeit an den Handelsmann Rogozynsky u
Nr 4 zur Zeit an den Fleischer Poppe

vermiethet auf die 6 Jahre vom 1 April 1888 bis ult
März 1894 unter den im Termin bekannt zu machenden
Bedingungen wird ein Termin auf
Mittwoch den so Juli er Vormittags IG Uhr
auf der Rathsstube im Waagegebäude anberaumt wozu
Reflektanten eingeladen werden

Halle a S den 28 Juni 1887
Der Magistrat

GeZMMtZ chMg
Wegen Ausführung von Kanalbauarbeiten im Grase

weg sowie in der Thal und Schmalegasse wird der
Graseweg und die Thalgafss von Freitag den 1 Juli
er ab bis zur Fertigstellung der betreffenden Arbeiten für
den Fahr und Reitverkchr gesperrt

Halle a S, den 29 Juni 1887
Die Polizei Verwaltung

Erinnerungen ans der Geschichte Halles
1 Juli 1694 Feierliche Einweihung der Halle

schen Universität
Nachdem Kurfürst Friedrich III von Brandenburg die

Universität Halle Anfang der 1690er Jahre gestiftet hatte
man wird wohl die Stiftung am richtigsten von einem

Reskript an die Magdeburgische Regierung 27 August
1691 datiren und sie durch Heranziehung namhafter
Professoren und zahlreicher Studirender lebensfähig ge
worden war setzte er ihre feierliche Einweihung auf den
1 Juli 1694 seinen eigenen Geburtstag an da er Pracht
und Prunk liebte traf er Bestimmungen daß sich die
Feier besonders glänzend und hervorragend gestalten sollte
Zwei Einladungs ,,Patente wurden versandt das eine
lateinisch das andere deutsch und außerdem noch zahl
reiche besondere Einladungen erlassen

Zu der Feier selbst traf Friedrich III am 30 Juni
über Trotha wo er im Freien noch das Mittagsmahl
hielt in Halle ein und nahm ans der Residenz Quartier
fchon die Einholung von dem genannten Dorfe gestaltete
sich zu einem großartigen Znge durch das damalige Galg
thor Leipzigerthor und über den Markt auf dem eine
kostbare mit Statuen Bildern allegorischen Figuren
Inschriften c geschmückte Ehrenpforte stand nach der
Residenz wo der Herrscher eine zahlreiche Menge von
einzelnen Persönlichkeiten Kollegien Ständen c zur
Reverence empfing und am Abend durch eine schöne

Nachl Music der Studiosi begrüßt wurde Wir besitzen
über Dies und alles Folgende die ausführlichsten Be
schreibungen aus denen hier natürlich nur ein ganz kurzer
Auszug gegeben werden kann

Der eigentliche Einweihungstag der 1 Juli siel nach
dem herrschenden slten Kaler derstiel auf einen Sonntag
weshalb die gewöhnlichen Gottesdienste um 7 Uhr be
endet sein mußten Hierauf versammelten sich alle die an
dem großen Festzuge thcilnehmen durften auf und vor
dem Waagegebäude des Marktes Reetor und Professoren
hatten zu der feierlichen Gelegenheit die noch heute üblichen
Festornate nach dem Vorbilde der Universität Oxford ver
liehen erhalten und auch sonst war vielen Zugthnlnehmern
eine besondere Tracht vorgeschrieben Um 9 Uhr erschien
der Kurfürst mit Gefolge in der Waage übergab die dort
neu eingerichteten Auditorien der Universität und ließ um
10 Uhr den Zug nach der Domkirche abrücken Derselbe
gliederte sich in 32 Abtheilungen und hatte eine solche

Berliner Plaudereien
Die Berliner sind in den letzten acht Tagen mit Re

formvorschlägen für den Verkehr in der Umgegend über
schüttet worden und es mag Manchem ganz unheimlich
geworden sein aus der Unzahl von Vorschlägen zu er
sehen wie viel die Eisenbahnen denen er so oft sich und
feine ganze Familie ohne Unfallversicherung anvertraut
zu wünschen übrig lassen Selbst wer nichts von dem
Wannseeer Eisenbahn Unglück gehört konnte aus dieser
Verbesserungswuth den Schluß ziehen daß kurz zuvor
eine Eisenbahn Katastrophe sich ereignet haben muß die
das Berliner Publikum besonders nahe anging ebenso wie
man aus Hinweisungen auf die Nothwendigkeit von Noth
thüren elektrischer Beleuchtung Jmprögnirung u s w
auf einen vorhergegangenen Theaterbrand schließen kann
Einige Zeit dauert die Reformwuth in den Zeitungen
dann sind Opfer Vorschläge ach und meistentheils auch
die Reformen bis auf irgend eine winzige Verbesserung
vergessen bis zur nächsten Katastrophe Wenn die
Wannseeer Affaire auch das große Berliner Publikum
und nicht blos die Eisenbahnverbesserer länger beschäftigte
fo rührt das daher daß zwei Personen noch nachträglich
au den erlittenen Brandwunden gestorben sind und daß
d e Beerdigung zweier anderer Opfer dieses Unglücks auf
allerlei Schwierigkeiten gestoßen war und erst über eine
Woche später als hätte geschehen sollen stattfand Das
Andenken an den gräßlichen Vorfall wurde auf diese Weise
in die Länge gezogen und diesem Umstände hauptsächlich
ist es wohl zuzuschreiben daß am letzten Sonntag d h
dem ersten nach dem Unglückssall der Verkehr auf der
Potsdamer Strecke auch nicht entfernt mit dem furchtbaren
Trubel verglichen werden konnte der sonst an Sonntagen

Länge daß die Letzten sast 2 Stunden später zum Ziel
gelangten als d e Ersten Von der Zugordnnng mag
nur erwähnr werden daß den Ansang und Beschluß eine
Abtheilung Soldaten bildete daß zwischen den einzelnen
Gliedern Herolde Hautboiften oder sonstige Musiker zum
Theil mit kostbaren silbernen Instrumenten marschirten
daß die dreizehn Professoren zur Auszeichnung von je
zwei kurfürstlichen Räthen geführt wurden und daß der
Kurfürst mit seinem Bruder Philipp in einer Kutsche
umgeben von 24 Hellebardenträgern nach damaliger Hof
sitte an vorletzter oder eigentlich letzter Stelle fuhr d h
unmittelbar vor der soldatischen Schlußabtheilung Fort
dauerndes Glockengeläut begleitete den ganzen Zug auf
dem Wege von der Waage bis zur Domkirche auf welchem
die Bürgerschaft in Wehr und Waffen Spalier bildete

In der Domkirche war auf der Orgelseite ein mächtiges
Podium in der Breite des ganzen Schiffes errichtet welches
einen dreistufigen Thron für den Kurfürsten einen Sitz
für deffen Bruder und außerdem die Plätze sür die her
vorragendsten Feftthcilnehmer Minister Professoren e
trug alle klebrigen vertheilten sich auf die ihnen zuge
wiesenen Stellen der dicht gestillten Kirche Nach der
Eingangsmusik der Predigt des Hofpredige s Ursinus
über Jes 49 23 Gebet Segen und Gesang hielt der
Bevollmächtigte des Kurfürsten Herr von Fachs die
lateinische Einweidungsrede verkündete den Kurprinzen den

nachmaligen Friedrich Wilhelm I als Reetor und Prof
Baier als Proreetor und übergab letzterem die Jnsignien
der Universität mit der Vereidigung der Professoren und
einer knrzen Dankrede des Proreetors schloß der Akt
Alsdann kehrte der Festzug unter Paukenschall Kanonen
donner und Glockengeläute auf den Markt zurück wo für
das Volk Geld ausgeworfen und die beiden Kunstbrunnen
vor der Waage die rothen und weißen Wein spendeten
in Thätigkeit gesetzt wurden

Hieran schloß sich eine fürstliche Bewirthung von etwa
3000 Personen auf Kosten des Kurfürsten und zwar in
sorgfältig geordneten Rangesabstnsungeu Die Bevorzug
testen darunter wieder sämmtliche ordentliche Professoren
speisten an der kurfürstlichen Tafel andere an der Ober
marschallstasel noch andere an der Landständetafel auf
der Residenz viele in Nebengemächern die Studenten theils
im großen Saale der Residenz theils in der Waage e e,
wobei es überall nicht nur mit Essen und Trinken sondern
auch mit Musik und Kanonensaiven hoch herging In
Summa so sagt unsere Quelle darüber alle in allen
Gemächern erzeigren sich frölich und wurde aus dem ge
ringsten Tische Musie Confeet Wein und dreherley ander
Geträncke und zwar etlichen biß um 11 Uhr in der Nacht
gereichet Am Abend sand engere Tafel namentlich sür
die anwesenden Fürstlichkeiten bei Friedrich statt und
wurde also dieser Tag in guter Zufriedenheit und Freude
beschlossen Auf die gesammte Festlichkeit welche am
2 Juli in den ersten feierlichen Promotionen noch ein
Nachspiel hatte wurden viererlei Erinnerungsmedaillen
geprägt von denen sich noch jetzt Exemplare in Samm
lungen zc vorfinden

Alle Festtheilnehmer sollen damals freywillig gestanden
haben daß noch niehmals einige Universität mit solcher
Pracht eingeweihet/ Die Zahl der Mitfeiernden muß
außerordentlich groß gewesen sein werden doch allein 2000
Studemeu genannt 700 Hallenser und 1300 auswärtige
Der 1 Juli war seitdem für Halle äiss aoa äsmiauL mit
RektoratSwechsel c nur verschob sich bei Einführung des
neuen Kalenders im Jahre 1700 das Datum aus den
12 Juli wo wir noch alljährlich den wichtigen Erinne
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hier zu herrschen pflegt Allerdings dars man nicht ver
gessen daß der letzte Sonntag auch der letzte Sonntag im
Monat ja im Quartal war und dieser Umstand ist wie
Kenner Berliner Verhältnisse wotil wissen von nicht zu
unterschätzendem Einflüsse auf Quantität und Qualität
des Sonntagsbesuchs Der nächste Sonntag ist der erste
im Quartal und die Potsdamer Bahnstrecke wird wenn
ich mich nicht sehr irre so befahren sein wie nur je Also
will es der Weltlauf wenn auch ein oder der andere sich
klug Dünkende ob diese wirklich die Klugen sind scheint
noch fraglich nun Sonntags nie mehr einen Ausflug
mit oer Potsdamer Bahn macht Der Zufall selbst scheint
freilich etwas grausam den Berlinern die Angst vor dem
lieblichen Wannsee auslreiben zu wollen Heute feiert
dort wo vor Kurzem mehrere Mitbürger den Feuertod
erlitten haben der Verein für Feuerbestattung sein
Sommerfest

Das Recht der Lebenden duldet namentlich an einem
Orte wo so viele Lebende vereint sind nicht lauge das
Andenken an die Todten und an noch so furchtbare
Schreckensscenen Es hat daher in den letzten Tagen trotz
der Wannsee Katastrophe nicht an lustigen Festen an
kolossalen Menschenansammlungen gefehlt In Grünau
waren am letzten Sonntag weit über 30000 Menschen
um der Ruder Regatta beizuwohnen Wie viele Kremser
Wagen und Droschken wie viele Dampfer und Kähne auch
Zuschauer nach dem ruderberühmten Vororte gebracht
der Löwencmtheil siel auf die Eisenbahnzüge Ein eigen
artiges Fest hatte am Abend vorder in einem anderen
Vororte in Weißensee stattgefunden ein chinesisches
Sommernachtsfest Diese Sommernachtsseste sind ohnehin
schon der Schrecken der in den Bädern weilenden Gattinnen
nehmen sie aber eine so eigenartige Costümirung und Be

Aus der Itudt mS NMgMng
Halle den 30 Juni 1887

Herr Oberbürgermeister Staude tritt mit dem
1 Juli einen vierwöchentlicheu Urlaub au und begiebt sich
wie wir hören nach Berchtesgaden

jDie hiesige Garnison rückt am 21 Augustzum
Manöver aus welches wieder bei Erfurt stattfindet Am
25 September ersolgt die Rückkehr mit der Bahn

sDas Missionsfest in Trothaj wurde gestern
in feierlicher Weise abgehalten und erfreute sich eines
zahlreichen Besuchs Im Kaffeegarten daselbst war neben
einem aus frischem Grün und dustigen Blumen errichteten
Kreuz die improvisirte Kanzel aufgeschlagen welche nach
Absingung des Liedes Lobe den Herrn meine Seele
zuerst Herr Domprediger Albertz bestieg um nach herzlicher
Begrüßung der Anwesenden die Eröffnungsrede über
Röm 1 14 zu halten Hierauf sangen die Anwesenden
König Jesu streite siege wonach Herr Missionär Onasch

welcher seit 26 Jahren unter der Goßnerschen Mission in
Ostindien bei den Kolhs thätig ist und nach Ablauf seines
Urlaubs in ea 15 Monaten wieder dahin zurückkehrt eine
Schilderung der dortigen Zustände nach einleitendem Gebete
gab Der Landstrich in welchem die Kolhs das UrVolk
in Ostindien lebt liegt etwa 200 englische Meilen M Süden
von Ealcutta und umsaßt einen Flächenraum wie ungefähr
Baiern Württemberg Baden und Sachsen zusammen
Die Religion dieses Urstamms ist das reine Teufelsspiel
Demselben werden Schweine Ziegen und Hühner in soge
nannten heiligen Hainen geopfert und dabei Festmahle und
Trinkgelage abgehalten bei denen es oft zu blutigen
Schlägereien kommt Das Familienleben der Kolhs ist
ein sehr primitives Der Mann kauft für deu Preis von
10 12 15 Mk seine Frau welche dadurch sein
Eigenthum wird über das er nach Belieben schalten und
walten kann Kinderzucht giebt es gar mcht Die Kinder
prügeln ihre Eltern die Jünglinge bewohnen eigene Jüng
lingshäuser vor welchen sich Tanzplätze befinden und es
herrscht dort die größte Unzucht Auf diesem Boden wirkt
seit 41 Jahren die Goßnersche Mission Auf 8 deutschen
und einer Menge von Stationen wo Eingeborene arbeiten
wirken 16 Pastoren 28 Candidalen des Predigtamts
139 Evangelisten 129 Presbhtes 79 Lehrer 6 Colporteure
und 22 Bibelsranen Das Arbeitsfeld der Mission erstreckt
sich auf 1026 Dörfer mit 5874 Familien welche eine
Anzahl von 30,865 Getauften repräsentiren und die Zahl
Derjenigen welchezur Taufe Vorbereitetwerden beträgt augen
blicklichjl882 Köpfe fodaß mit diesen die Zahlder dem evange
lischen Glauben Zugesührten 32,747 Seelen beträgt An
Kircheu sind bis jetzt 13 vorhanden hierzu kommen 148 Kapellen
12 Pfarrhäuser 7 Candidatenhäuser 119 Eoangelisteiihäuser
17 Schulhäuser und 50 Lehrerwohnungen Die Mission
verfügt über 3 Pressen 2 Steindruck uud eine Typenpresse
welch letztere ein Geschenk der Stadt Halle ist welche
ja auch die ersten Missionare unter die Kolhs ausgesandt
habe Auf der Typenpresfe wird ein alle 14 Tage er
scheinendes Blatt Der Hausfreund gedruckt welches
zur Einleitung in jeder Nummer einen Bibelvers behan
delt dann eine Polemik gegen Rom und schließlich poli
tische Nachrichten bringt Der böse Feind der Mission
auch in Ostindien sind die Jesuiten welche 16 Mann stark
gegen den evangelischen Glauben vorgehen und alle mög
lichen Register ziehen um die evangelisch getauften Kolhs
zu sich hinüberzuziehen Herr Onasch schilderte mit lebhaf
ten Farben einige Beispiele ssiner Mlssionsthätigkeit und
knüpfte zum Schluß die Bitte an die Anwesenden die ge
gerade hier in Sachsen aus dem klassischen Boden der Re
formation leben mitzuhelfen an dem Missionswerke durch
Gebet und materielle Unterstützung Nach Absingung des
Liedes Fahre fort Zion sahre fort trat eine Pause

leuchtung an wie beim chinesischen Sommernachtsfest
dann lausen selbst die besten Grundsätze Gefahr von ihren
soliden Besitzern vergessen zu werden Denn unter all
den Mandarinen Bonzen Tmntamschlägern kommt man
sich bald selbst als ein Chmese vor und fühlt sich gar
zu leicht versucht zumal bei dem günstigen Lampion und
Laternen Lichte mit den Wölfen zu heulen mit dem Strome
zu schwimmen und unter den Bezopften manches Gute für
einen Zopf anzusehen

Da hier gerade von einem chinesischen Feste die Rede
möchte ich erwähnen daß Berlin augenblicklich chinesische
Touristen beherbergt Chinesen die das Himmlische Reich
vertreten Chinesen die studiren Chinesen die in Berlin
wohnen haben wir schon längst Chinesen aber die lediglich
nach Berlin kommen um sich zu amüsiren vielleicht auch
um mit dem Schönen das Nützliche zu verbinden und
Geschäftsbeziehungen anzuknüpfen solche Chinesen hatten
wir noch nie und sie bedeuten einen weiteren Fortschritt
Berlins aus seiner weltstädüschen Laufbahn

Viel häufiger als exotische Gäste die zu sehen kommen
sind in Berlin immer noch exotische Gäste die nach Berlin
kommen um gesehen zu werden Für diesen Sommer
sind uns Malaien Unterthanen des Pangeran von Djehor
avisirt Nachdem so viele interessante Völker unbelecktester
Sorte in Berlin bereits gesehen worden sind kann der
Vorrath wilder Stämme nicht mehr lange vorhalten Eine
neue Schöpfung läßt sich nicht gut bestellen wäre auch
kaum zu empfehlen denn noch schneller als der Vorrath
wilder Stämme dürfte aufhören das Interesse der Entree
zahlenden Europäer für ihre meist weniger bekleideten und
anch sonst weniger angenehmen Menschenbrüder



sung der schweren Aufgabe Menschenglück durch Men
schenbildung zu fördern thätig Mitzuwirken habe und daß
er andernmals an sich selbst an feinet Moralischen intellek
tuellen Vervollkommnung unablässig arbeiten müsse Na
mentlich die Vertiefung in wissenschaftliche uud praktische
Werke über Erziehung und Unterricht das Studium der
Geschichte der Pädadogik der Physiologie und Psychologie
ferner rege Theilnahme an dem Vereinslcben und dessen
Förderung durch eigene Mitarbeit sind geeignete Mittel
um je mehr und mehr ein tüchtiger Lehrer zu werden
Betreffs des Lehrerlohnes lenkte der Vortragende die
Augen der Versammelten ab von dem materiellen Ertrage
der Arbeit der oft genug dem Dorn an der Rose gleiche
vielmehr wies er sie auf die innere Freude am Berufe und
auf die Genugthuung wenn dem Lehrer aus dem Kindes
auge der Dank für feine Mühe entgegenstrahlt Gewiß
ein hehrer Lohn Auch der Friede mit sich selbst mit
der Welt und mit Gott wie auch das Fortleben im Ge
dächtniß der Schüler seien herrlicher Lohn wohlgethaner
Lehrerarbeit Nach Beendigung einer kurzen Besprechung
wurde beschlossen dem Wirth Herrn Barth auf sein An
suchen das Vereinslokal am 4 Juli zu überlassen wes
halb die Sitzung ausfällt Erst nach Ablauf der Hunds
tagsferien nimmt der Verein seine Thätigkeit wieder auf

Der landwirthfchaftliche Bauernverein hielt trotz der
Ungunst der Witterung vorgestern Nachmittag in der
Saalschloßbrauerei zu Giebichenstein sein diesjähriges
Sommerfest ab Den Landwirthen kam der anhaltende
Regen recht gelegen brachte er doch den Aeckern und deren
Früchten die erquickende Frische und darum gab es unter
den Festgenossen keine trüben Gesichter In seiner An
sprache wies der Vorsitzende des Vereins Herr Gutsbe
sitzer Ferd Knauer Gröbers denn auch auf dieses für die
Landwirthe freudige Naturereigniß hin uud brachte ein
Hoch aus auf die deutsche Landwirthschaft die hoffentlich
bald wieder ihren früheren Wohlstand erfahren werde
Nach mehreren Coneertpiecen der hiesigen Regimentsmusik

kapclle hielt in humoristischer Weise Herr Professor Dr
Märcker die Festrede die mit einem begeistert aufgenom
menen Hoch ans den festgebenden Verein und dessen Vor
sitzenden endete In angenehmer Unterhaltung vergingen
die Nachmittagsstunden wie im Flug Bei dem Festessen
am Abend fehlte es an Toasten auf Kaiser und Reich die
deutsche Landwirthschaft den Verein c nicht die Stim
mung wurde eine mehr und mehr animirte die auch bei
dem sich anschließenden Balle nicht nachließ

Landschaft der Provinz Sachsen Am 29 d Mfand in Halle die ordentliche Generalversammlung statt Der
Rechenschaftsbericht pro 1886 läßt sich wie folgt ans Seit Eröff
nung des landschaftlichen Kreditverbandes 1 Januar 1865 bis
zum Schlüsse 1885 sind 5,913,900 M in Provinzialpfandbrie
fen und 27,825,900 M in Centralpfandbriefen als Darlebn ge
währt worden Im Laufe des Jahres 1886 sind hinzugetreten
7,248,275 M und zwar 51,075 M Provinzialpfandbriefe
6,796 850 M 3V Proz Centralpfandbriefe 357,600 M derglei
chen 3 proz und 42,750 M 4 Proz Centralpfandbriefe so daß
bis zum Schlüsse 1886 überhaupt 5,964,975 M in Provmzial
nnd 35,023,100 M in Centralpsandbriefen zusammen also
40,988,075 M ausgegeben worden sind Zn der Gesammt
Emission von 1886 wird noch bemerkt daß darin 1 566,775 M
Pfandbriefe welche an Stelle früherer Darlehnsbeträge aus
gegeben worden enthalten sind Der eigentliche Zugang beträgt
demnach nur 5,681,500 M Für sämmtliche Darlehne sind ver

pfändet 110 Ritter und 403 Landgüter Dieselben umfassen
ein Areal von 64,124 Hektar 67 Ar 78 Quadr Mtr und ha
ben einen Grundsteuerreinertrag von 2,049,754 M 60 Pf Der
Hektar nutzbarer Fläche ist somit rund mit 639 M gleich dem
19,99 sachen Grundsteuerreinertrag beliehen Infolge der bis
zum Schlüsse 1886 bewirkten Kündigungen Convertirnngen
haben sich die Darlehne um 3,856,400 M auf 37,131,675 M
welche zu verzinsen waren ermäßigt Von dieser Summe sind
bis Ende 1886 1,678,325 M amortisirt so daß also Ende 18RZ
noch 35,453,350 M in Umlauf waren Der Reservefond stellt
sich auf 384,362 M 50 Pf Der Ueberschuß pro 1886 betrug
83,400 M Von demselben werden nach Abzug der Amortisa
t onsrate auf das Hanskonto den Mitgliedern 9,178 pCt auf
den Reservefond gutgeschrieben

Gesellschaften und Vereines Die Glauchaische
Schützengesellschaft hielt gestern Nachmittag in ihrem Ge
sellschaftsgarten ein Kinderfest ab Der Hallesche Bi
cycle Elub feierte gestern im Feldmann schen Gartenlokal
zu Ammendorf ein Sommerfest

Ferienkolonie Güntersberge Die bereits
seit 8 Jahren bestehende idyllisch gelegene Ferienkolonie
Station Güntersberge bei Alexisbad hat sich seit meh
ren Jahren unter der Leitnug des Herrn Lehrer Kummer
auch für die Unterbringung von Privatkolonisten als sehr
geeignet erwiesen weshalb auch das für dieses Jahr ge
plante Unternehmen Anerkennung und Theilnahme ver
dient Viel lohnende Ausflüge wie nach Trefeburg
Stolberg Hasselfelde Viktorshöhe Alexisbad c boten
den Schülern jeden Sommer angenehme Abwechselung und
Belehrung Gute Milch war stets zur Genüge vorhan
den und die nahrhafte wohlschmeckende Kost ließ nichts
zu wünschen übrig Das Bewußtsein der Zusammenge
hörigkeit und die täglichen Wandernngen in den herrlichen
Waldungen machten den Schülern Güntersberge nach
kurzer Anwesenheit zu einer heimathlichen Stätte Für
gewissenhafte Beaufsichtigung sorgen auch diesmal außer
dem Leiter der Kolonie noch zwei Lehrer Die Schular
beiten können auf Wunsch unter Beihilfe eines Lehrers
angefertigt werden wie auch Nachhilfestunden für Latein
und Französisch vorgesehen sind Die Abreise erfolgt
Sonntag den 10 Juli und die Rückkehr nach einer drei
wöchentlichen Sommerfrische Sonnabend den 30 Jnli
Anmeldungen nimmt Herr Kummer täglich von 11 12
in der Bürgerschule der Charlottenstraße außerdem von
4 S in seiner Wohnung Mrgdeburgerstr 22 entgegen

sBei den Kanalarbeitenj die zur Zeit in der
Karlstraße vorgenommen werden stieß man anf felsiges
Gestein das nach eingeholter polizeilicher Erlaubniß
mittels Pulver abgesprengt wurde Sei es nun daß man
hierbei nicht vorsichtig genug verfahren sei es auch durch
einen anderen Umstand kurzum eine Anzahl abgesprengter
mehrere Pfund wiegender Felsstücke flogen mit aller Kraft
gegen die Rollläden des Grundstückes Karlstraße 1a zer
trümmerten ein Fenster der Belletage und flogen sogar
über das Haus hinweg in den Hofraum zum Glück ohne
Jemand zu treffen

sExtrazug j Am Sonnabend den 2 Juli siadet ein
Extrazug nach Hamburg statt zu welchem gleichzeitig Re
tourbillets nach Altona Kiel Kopenhagen Cuxhavsn Hel
goland sowohl über Harburg Cuxhaven als auch ab Ham
burg mit Dampfschiff Freia zu bedeutend ermäßigten
Fahrpreisen ausgegeben werden Die Billets sind 3 Wochen

von 20 Minuten ein iu welcher eine Opfer Sammlung
zu Misfionszwecken stattfand auch einige Bilder verkauft
wurden Es folgte dann das Lied Ich bete an die Macht
der Liebe worauf Hctr Pastor Hachtmann Burgliebenau
das Wort ergriff Redner schilderte den Segen der Mission
nannte die Mission eine Sparkasse und wies aus die große
Missionsthätigkeit und Opferwilligkeit Englands hin wo
allerdings auch Spekulationszwecke damit verfolgt werden
Dem Ausspruche eines großen englischen Staatsmannes
zufolge ist ein Missionär im Eaplande so viel werth wie
ein Bataillon Soldaten und die Holländer welche der
Mission stets entgegengearbeitet haben haben sich ihre
Mißerfolge auf Sumatra zc lediglich dem zuzuschreiben
Es ist vollständig hinfällig zu sagen bringt den Haiden
Civilisation aber keine Religion die Römer und Griechen
waren s Z auch die civilisirtesten Nationen wie hat es
aber um ihre sittlichen Zustände ausgesehen Seitdem wir
unsere Colonien haben mich uns die Mission auch natio
nale Ausgabe sein Schließlich empfahl Redner den An
wesenden das Abonnement auf Missionsschriften Nicht
allein wird dadurch indirekt die Mission unterstützt son
dern man wird auch die mühevolle Thätigkeit unserer
Missionäre näher kennen lernen und man muß eine Sache
kennen um sie zu lieben Es folgte das Lied Macht
weit die Pforten in der Welt und es bestieg Herr Pastor
Werner aus Hohenthurm die Kanzel und schilderte das deutsche
Volk als Missionsvolk Der Fleiß des deutschen Handels der
Geist des deutschen Forschers ist überall bekannt von den
Eisgefilden Grönlands bis zur Gluth des Südens er
umfaßt den Weltkreis Möge nun zu diesem germanischen
Wandertrieb der goldene Wanderstab des Glaubens hin
zukommen Das deutsche Volk ist ein Lehrvolk Die
Biederkeit Glaube Ausdauer und Gründlichkeit des deut
schen Mannes die duldende Liebe die dienende Demuth
des Weibes berechtigen es zu einer hohen Ritterschaft im
Dienste der Mission Und jetzt wo die schwarz roth weiße
Fahne auch in fernen Weltgegenden flattert tritt an uns
die Aufgabe heran durch die Misiion dahin zu wirken
daß wenn man so sagen kann unsere politischen Brüder
auch unsere Glaubensbrüder werden Das deutsche Volk
hatte von jeher für große Heldenthaten geschwärmt die
Missionäre sind die Helden die im Kampfe gegen das
Heidenthum für den Glauben streiten Auf dem deutschen
Eichenstamm ist die wunderschöne Rose des evangelischen
Christenthums erblüht Selbstgesegnet ist das deutsche
Volk und soll auch Andern ein Segen sein Was bei
uns gewachsen ist im Herzen des deutschen Volksthums
Christlicher Glaube Liebe und Sittlichkeit unsere Mission
wird es hinaustragen in alle Welt Gesungen wurde hierauf
Schönster Herr Jesu Schöpfer aller Dinge und es

ergriff Herr Superint Franke aus Trotha das Schluß
wort in welchem ermittheilte daß die Collekte die Summe
von 172 M ngeben habe Nach gemeinsamem Gebet und
Ertheilung des Segens schloß die erhebende Feierlichkeit
mit Absingung des Liedes Großer Gott wir loben Dich

Lehrerverein Halles In der Sitzung am 28
Juni sprach Herr Taubstummenlehrer Herbst über
Lehrerarbeit und Lehrerlohn Er führte in eingehender

Weise aus wie die Lehrerarbeit eine doppelte sei daß der
Lehrer einmal als wohl zu beachtendes Glied an der Lö

Kleine Mittheilungen
Vas Tafelservice der englischen Königsfamilie j

Bei den Staatsbanketten welche in dieser Woche in London
abgehalten wurden ist das ganze Silber des englischen Königs
hauses in Verwendung gekommen Es wird gewöhnlich in
zwei eisengefütterten Kammern in Windsor Eastle aufbewahrt
und wurde vorige Woche unter starker Bedeckung nach London
geschafft Sein Werth wird auf mehr als 2 Millionen ge
schätzt Das goldene Service welches Georg 1 ankaufte
genügt vollkommen für 130 Personen Ein Champagner Küh
ler aus derselben Zeit ist so groß daß zwei Männer drinnen
baden können Er ist ganz mit Krystallglas ausgefüttert Einige
der seltensten Aufsatzstücke rühren noch von der Königin Elisa
beth her welche sie der spanischen Armada entnahm andere
kunstvolle Stücke stammen aus Indien Birma und China und
eine Schale von prachtvoller Arbeit hat Karl XII von Schwe
den gehört Unter den Schaustücken welche auch bei sonstigen
Hofbanketten auf den Kredenztischen in St Georgs Hall prangen
fällt besonders der goldene mit Edelsteinen besetzte Pfau auf
der 40000 Pfd St werth ist Körper und Schweif sind aus
herrlichem orientalischen Gold und ganz mit Perlen Diaman
ten Rubinen und Smaragden übersäet Der große Tigerkopf
Tippo s Schemel genannt ist aus massivem Silber mit Augen
aus Bergkrhstall und einer Zunge aus Gold Diese beiden
orientalischen Trophäen wurden in Seringapatam erbeutet und
an Georg U abgeliefert Eine große Anzahl von goldenenen
Schildern bildet den Hintergrund der Kredenzen Einer der
selben ist ganz aus goldenen Tabakdosen zusammengesetzt und
repräsentirt einen Werth von 10000 Pfd St Zum Speise
Service gehören 30 Dutzend ganz gleiche Teller welche Ge
org lV um 11000 Pfd St anschaffte

sLnxns in Blumen j Wie englische Blätter erzählen
hat der Luxus in Blumen in den größten amerikanischen Städ
ten wie New Uork Boston Philadelphia Washington n s w
eine Höhe erreicht wie man sie selbst in dem reichen London
und Paris nicht kennt So erzählte man sich vor einiger Zeit
daß bei der Hochzeit einer reichen Erbin in New Uork nicht
weniger als 17 bis 18000 Dollars für Bouquets und Blumen
Dekorationen aufgewendet worden seien Die größten Geschäfte
werden um Neujahr und im Carneval gemacht Der geringste
Preis für ein Handbonquet ist 15 Dollars aber solche für 100
Dollars und höher sind keine Seltenheit Für eine einiger
maßen hübsche Tafel Dekoration werden 500 bis 600 Dollars
berechnet und für den Blumenschmuck bei Leichenbegängnissen
nicht selten mehr als 1000 Dollars aufgewendet Eine Rosen
knospe kostet während des Winters 3 bis 4 Dollars das Dutzend
Veilchen Reseda Heliotrop Bouvardia u s w wird von den
Detailhändlern von 1 bis 2 Dollars bezahlt Große Geschäfte
Wurden insbesonders in diesem Jahre in Maiblumen gemacht
Welche sehr beliebt sind und immer hoch im Preise stehen Ein
Gärtner aus der Umgegend von New Uork hatte an einem Tage
10000 Stück blühende Maiblumenstengel nach der Stadt ge
schickt wovon das Stück mit 50 Pfennigen bezahlt wurde und
die demnach einen Erlös von 5000 Mark einbrachten Ein
deutscher Gärtner in der Nähe von New Uork hat in diesem
Jahre 80000 Maiblüthenstengel getrieben und verkauft Man

kann sich denken welche Ausdehnung bei solchen Massenerzeug
nissen die Gärtnerei erlangt hat Man berechnet daß in den
Gärtnereigeschäften in der Umgebung von New Aork allein ein
Kapital vsn 30 Millionen Dollars angelegt ist Amerika
du hast es besser

Vs bildet ein Talent sich in der Stille Z Ein
armer Mann in Neu Rnppin der lange Jahre hindurch mit
Nahrungssorgen zu kämpfen hatte kommt jetzt durch eigene
Kraft wieder in geordnete Verhältnisse Derselbe hat eine ganz
eigenartige Drehorgel gebant mit der er jetzt in Berlin und
den umliegenden Ortschaften Herumzieht und viel Geld verdient
Die Orgel hat bedeutende Dimensionen liegt auf einem Wagen
und wird von zwei Hunden gezogen Das Originellste an der
Drehorgel aber ist ein aus zahllosen Gestalten bestehendes
Puppenspiel das bei den Klängen der Drehorgel sich in Be
wegung setzt Jeder einzelne Handwerker ist mit seiner Arbeit
vertreten der Schlächter schlachtet ein Schwein der Schuster
besohlt Stiefel der Schneider näht eme Hose c Alles ist hier
Leben nnd Natürlichkeit Der Mann hat jahrelang in seiner
stillen Klause über dieses Kunstwerk nachgedacht jedes einzelne
Stück daran ist von ihm selbst gefertigt und als er die Arbeit
vollendet hatte schickte er die ganze Drehorgel zur Landwirth
schaftlichen Ausstellung nach Nanen Hier erregte die Arbeit
dergestalt die Aufmerksamkeit von maßgebenden Personen daß
der arme Mann für sein Werk einen der ersten Preise erhielt
Mit dieser preisgekrönten Drehorgel zieht er nun von Ort
zu Ort erklärt jedem Einzelnen die Entstehungsgeschichte der
selben und bringt auf ehrliche Weise ein gut Stück Geld heim
für sich und seine Familie Dem Manne ist geholfen

lEin Schakal als Hausthier Im Mai dieses Jah
res brachte das Schiff welches den Wiener wissenschaftlichen
Elub unter Führung des Barons Poche von Afrikas Küsten
gegen Triest trug auch zwei junge Schakale mit Sie waren
ein Geschenk der Schriftstellerin Lenger Marlet für Erzher
zog Josef Einer dieser Schakale Said kam wohl ein
wenig leidend aber glücklich in Fiume an während seine zar
tere Sckwester Uamina schon in Eagliari den Reisestrapazen
erlag Aus den Briefen des Erzherzogs an die genannte
Schriftstellerin läßt sich nun eine Biographie dieses Schakals
zusammenstellen Said scheint sich bei der ersten Vorstellung
sehr in telligent benommen zu haben denn der Erzherzog nimmt
ihn wie er schreibt an Hundestatt an Wenn man Anfangs
daran dachte Said in einem Vorgemache unterzubringen so
wurde dieses Vorhaben gründlich vereitelt und zwar durch die
kleine Prinzessin Dorothea die am Scharlach erkrankte und
von ihrem hohen Vater selbst gepflegt fortwährend nach dem
Schakale verlangte Said wurde also der Bequemlichkeit hal
ber im Schlafgemach des Erzherzogs einquartirt In regen
freien Stunden so schreibt der Erzherzog begleitet er mich
in den Garten und folgt mir auf Pfiff und Ruf Da aber
Said noch sehr schwach aus den Beinen ist und der Erzherzog
seine Spaziergänge nicht immer in der nächsten Umgebung des
Gartens machen kann entkernte sich Se Hoheit eines Tages
allein Da geschieht das Unerhörte Said begeht einen Selbst
mordversuch Als er nämlich die Stimme seines geliebten Herrn
unter den Fenstern vernahm stürzte er sich vom Balkon herab
und blieb zu den Füßen des Erzherzogs wie todt liegen Der

Erzherzog läßt Said mit kalten Compressen zu sich bringen
I Nun steht der Gerettete noch mehr in Gnaden als je zuvor

Man denkt nicht mehr daran ihn ans dem Schlafgemach des
Erzherzogs zu delogiren Aber Said der sich seiner nun uner
schütterlichen Position bewußt wird wirft die Tugendmaske
ab und wird arrogant Des Nachts legt er sich auf das Kopf
polster des Erzherzogs und wenn er sich langweilt macht er
seinen Herrn mit sanftem Pfotenstreicheln aufmerksam daß es
in Afrika nicht Sitte sei besonders nicht Schakalsitte
schöne Sternennächte zu verschlafen Der Erzherzog hat
nun beschlossen das Thier in dem Thiergarten im Stadtwäld
chen dessen Protector er ist als Geschenk unterzubringen

lDer Glaube an die Heilkraft der Sympathie
hatte vor einiger Zeit eine angehende junge Sängerin in Ber
lin auf die Anklagebank geführt Fräulein W versuchte ver
gebens sich einer Geschwulst am Halse mit Hilfe einer sogen

Streichfrau zu entledigen Endlich gab ihr Letztere ein un
fehlbares Mittel an indem sie der Dame rieth zur Zeit des
abnehmenden Mondes in den Vormittagsstunden au einen
Kirchhof zu gehen Da wo Ihr frisch aufgelegte Kranze seht
sprach sie da haltet still betet ein Vaterunser und löst die
Bänder von den Kränzen um sie unter Eurem Mantel mit
nach Hause zu nehmen Von da an bis zur Mitternacht dürft
Ihr kein Wort sprechen wenn dann die Mondsichel in Euer
Zimmer scheint dann nehmt die Bänder der Kränze in Eure
Rechte macht mit denselben ein Kreuz verneigt Euch dreimal
gegen den Mond und streicht mit den Bändern über die Ge
schwulst indem Ihr die Worte sprecht Verschwunden sei
was ich besaß wie abgemähtes welkes Gras O gebt mit einem
heitern Blick mir meinen ganzen Werth zurück Dann legt die
Bänder unter Euer Kopfkissen und am nächsten Tage bindet
sie auf dem Gottesacker wieder an die Krän e von denen Ihr
sie genommen habt und ehe noch des Mondes Licht aufs Neue
seinen Kreislaus beginnt wird Eure Plage verschwunden sein
Niemand las nun eifriger den Kalender und als abnehmender
verkündigt war beschloß die junge Dame beherzt ans Werk zu
gehen Schon in den ersten Vormittagsstunden betrat sie den
Jerusalemer Kirchhof weilte einige Zeit vor dem Grabe Bern
dals und ließ dann ihre Blicke prüfend über die Ruhestätten
der Todten schweifen An dem Grabe der Familie Happel sah
man sie bald niederknien und mit geschäftiger Hand die Arlas
schleifen von drei frischen Kränzen lösen Da kan das Schick
sal rauh und kalt man hatte das sonderbare Treiben wahrge
nommen und Fräulein W wurde wegen Diebstahls angeklagt
Das Schöffengericht hatte die Bedauernswerthe seiner Zeit frei
gesprochen weil es derselben glaubte daß sie ohne die Absicht
der rechtswidrigen Zueignung die Schleifen nur zu den Zwecken
der Sympathie haben und am nächsten Tage wieder an Ort
und Stelle bringen wollte Der Staatsanwalt hatte dagegen
die Berufung eingelegt Die sechste Strafkammer aber welche
gestern Gelegenheit hatte von Frl W in die Geheimnisse der
Sympathie eingeweiht zu werden theilte die Auffassung des
Schöffengerichts und sprach die Angeklagte frei

lEine Ratten Insel Das schöne Fanö wird vonRatten aufgefressen so schreibt wörtlich National Tidende
Nicht von der grauen oder sckwarzen Ratte sondern von der
dunkelbraunen sogenannten Wasserratte die ausschließlich von



gültig Die Abfahrt von Halle erfolgt 1 Uhr 49 Min
Nachmittags

sEin hoffnungsvoller Bursche ist der 15 Jahre
alte Feilenhauerlehrliug Wilhelm Heinicke von hier
Nicht nur daß er seit Ostern seinem Lehrherrn Feilen
Hauermeister Kohlmann hier nicht weniger denn 8 Mal
entlaufen nein er verübte auch bei seinem letzten Entwei
chen insofern einen schweren Diebstahl als er das Schreib
pult des Sohnes seines Lehrherrn gewaltsam öffnete und
aus demselben 1 80 Mk entwendete Der Verdacht fiel
sogleich auf den ungerathenen Lehrling den man auch
einige Tage darauf auf hiesigem Bahnhof in Gesellschaft
Gleichgesinnter betraf und festnahm Bei seiner polizei
lichen Vernehmung gestand er den Diebstahl und noch
mehrere andere schwere Einbruchsdiebstähle zu die er in
Gemeinschaft mit noch 5 anderen gleichalterigen zum Theil
schon bestraften Burschen ausgeführt hatte So stiegen
die Burschen in einer der letzten Nächte durch ein Fenster
des Conditor David schen Grundstücks in der großen
Wallstraße und entwendeten aus dem Kellerraume eine
Flasche Honig der sogleich verzehrt wurde

Selbstmords Der seit Langem kränkelnde Zimmer
mann Raue aus Giebichenstein machte seinem Leben durch
Erhängen ein Ende Man fand ihn vorgestern an einem
Baume auf den Klausbergen erhängt vor Lebensüber
druß scheint das Motiv zur That gewesen zu sein

sPolizei Nach richten Der 15jährige Feilenhauer
lehrling Wilhelm H von hier wurde am 28 d Mts er
griffen wie er einen Kellerdiebstahl ausführen wollte Der
selbe hat auch noch weitere Diebstähle zugestanden Aus
einer offenen Wohnstube in der Mansselderstraße wurde
am 29 d Vormittags eine silberne Cylinderuhr mit sil
berner Kette gestohlen

Unsere Notiz daß ein bei einer Kegelparthie in Döll
nitz mit Aufstellen von Kegeln beschäftigter Knabe durch
eine Kugel erheblich verletzt worden sei ist dahin zu be
richtigen daß dies nicht beim regulären Kegelspiel ge
schehen vielmehr einige Jungen zu denen auch jener p
Voigt gehört hat in der Bahn Unfug getrieben haben
und der Genannte dabei also nicht durch Kegelschieber
zu der Verletzung gekommen ist

Gerichtsverhandlungen
Sitzung der zweiten Strafkammer königl Land

gerichts vom 29 Juni
In der Schöffengerichtssitzung vom 15 Mai cr war der

Elfendreher Albert Großmann aus Giebichenstein wegen Stö
rung der öffentlichen Ordnung und Verübung groben Unfugs
zu einer Woche Haft verurtßeilt wogegen er Berufung einge
legt Großmann hatte bei der Aushebung der Militärpflichti
gen in Giebichenstein am 30 März durch überlautes Sprechen
trotz Verbotes des zur Aufrechterhaltung der Ordnung anwe
senden Gensdarmeriewachtmeisters ungebührlicher Weise ruhe
störenden Lärm verübt und sich durch unziemliche Reden wie
Wir sind alle Sozialdemokraten uns kann keener

arretiren unskann keener an die Wimpern klimpern
hervorgethan Die Strafe erschien angemessen und demgemäß
wurde auf Verwerfung der Berufung erkannt

Einer Uebertretung der Regierungsverordnung vom 7 Juli
1844 hatte sich der Bauunternehmer L aus Neukirchen schuldig
gemacht da er als Vorsitzender des dortigen Kriegervereins
am 6 März cr bei Veranstaltung eines Kriegerballes fremde
Personen gegen Erhebung von Eintritts bezw Tanzgeld zu

Pflanzenwurzeln lebt Fonö s sumpfiger Boden bildet ein Pa
radies für diese Rattenart und sie hat sich im Laufe der Zeit
denn auch derartig vermehrt daß alles Land vollständig aus
gerodet und unterwühlt ist so daß alljährlich Mißernten so
wohl beim Korn wie beim Heu die Folge sind Nnn legt
man Gift auf die Felder aus das den Schafen Schafzucht ist
ein Haupterwerbszweig der Insulaner Hunden und anderen
Thieren fast ebenso viel Nachtheil bringt wie dem gefräßigen
Rattengezücht An die Einführung von Katzen Wieseln Mar
dern und anderen rattenfeindlicheu Thieren denken die guten
Bewohner Fanö s nicht Als ein Fuchs über das Eis vom
Festland nach der Insel gekommen war kam die ganze Insel
in Aufruhr um dem gefährlichen Schafvertilger den Garaus
zu machen

sNur ein Kind AusDingle Valebei Garston wird eine
edle That gemeldet Einige Kinder Knaben und Mädchen
spielten am Wer des Flusses als der 9jährige Frank Carlisle
das Gleichgewicht verlor und in die Wellen stürzte Seine Ge
spielin die kaum 10 Jahre aite Mary Kuowles sprang ihm
nach es gelang ihr mit der größten Anstrengung das Knäblein
ans Ufer zu schleppen aber nicht weiter denn sie selbst sank
erschöpft in den Fluß zurück verschwand in den W llen und
wurde erst als Leiche wieder herausgezogen Der gerettete
Knabe Frank war als Zeuge anwesend als der Leichenschauer
seine Uutersuchuug abhielt Mit diesem jugendlichen Helden
muth eines Mädchens steht im scharfen Kontraft die unglaub
liche Brutalität des Kärrners James Woodall der am Donners
tag unter der Anklage den Tod der 3 Jahre alten Annie Rmv
linson verursacht zu haben vor dem Pokzeigericht in Man
chester erschien Woodall und ein anderer Kärrner fuhren mit
ihren schweren Karren Abends um die Wette die Straße
hinab an der Straßenecke spielten einige Kinder Woodall s
Genosse hielt an und rief diesem zu dasselbe zu thun Er
kehrte sich nicht an die Warnung und sein Wagen fuhr durch
die schreiende Kinderfchaar mit dem Ergebniß daß die kleine
Annie an den erhaltenen Verletzungen starb Als der brutale
Geselle verhaftet wurde bemerkte er s ist ja nur ein Kind

Mythologisches aus einem Seebad Die Ent
führungen schöner Frauen werden immer einträglicher und man
wird nachgerade zu dem erprobten Brautwerbe System der
griechischen Götter zurückgreifen das sich ja wie ein errathen
der Faden durch die gefammte Mythologie zieht Seit vierzehn
Tagen hält uns jene reiche Kubanerin in Athem die von ihrem
falschgemeldeten Anbeter entführt nun an alle Standesämter
anklopft um getraut zu werden ohne dieses süße Ziel bisher
erreicht zu haben Noch ist dieser Roman nicht zu Ende und
schon wird das Erscheinen eines neuen pikanten Werkes Amor s
angekündigt Man schreibt uns aus dem fashionablen franzö
sischen Seebade Dieppe Unter jenen Damen deren Wasser
toiletten ihren Landkleidern an Pikanterie und Schönheit nichts
nachgeben befand sich hier auch eine reizende Amerikanerin
Miss Maxime die unter unseren männlichen Curgästen unzäh
lige Bewunderer hatte Am 23 d M schwamm das Fräulein
gerade wieder in einem muschelbehangenen goldsischfarbenen
Meerkleide in die See hinaus Die Mama verwlgte ihre Tochter
vom Strande aus mit den Blicken da näherte sich wie von
ungefähr eine Dampfbarke in der einige Herren saßen der

dem Vergnüge zugelassen Dasselbe nur für die Mitglieder
des Vereins bei dem Amtsvorsteher angemeldet war dadurch
zu einem öffentlichen geworden wozu die polizeiliche Erlaubniß
gemangelt Vom Schöffengericht i Lauchstädt war auf Frei
sprechung des Angeklagten erkannt weil im Zulassen eingelade
ner Gäste wenn auch gegen Entgelt keine Ueber retung ge
funden worden Die Berufungsinstanz erachtete eine solche für
erwiesen uud wurde die Strafe gelind auf 6 M oder 1 Tag
Haft festgesetzt

Vom biesigen Schöffengericht war in der Privatklagefache
zweier hiesiger Conditoren der Beklagte der Beleidigung des
Privatklägers für nichtschuldig erklärt worden gegen welches
Erkenntniß der Kläger Berufung eingelext hatte Fragliche
Beleidigung war darin gefunden daß der Beklagte zu einem
Geschäftsfreunde des Privalklägers in Bezug auf diesen geäu
ßert Nehmen Sie sich in Acht vor dem daß Sie nicht um
Ihr Geld kommen es soll schlecht mit ihm stehen wie ich ge
hört habe bei dem soll der Gerichtsvollzieher nicht mehr aus
dem Hause kommen oder Bei dem kommt der Gerichts
vollzieher alle Tage sehen Sie sich vor In erster Instanz
war fragliche Aeußerung als vertrauliche Mittheilung erachtet
wie solche uuter Geschäftsleuten oft üblich Absicht der Belei
digung habe dem Beklagten fern gelegen In neuerer Verhand
lung erachtete der Gerichtshof Beleidigung für erwiesen weil
der Beklagte aus freien Stücken ohne von seinem Geschäfts
freunde gefragt worden zu sein jene Aeußerung gethan womit
er eine nicht erweislich wahre Thatsache behauptet hatte geeig
net den Privatkläger in der öffentlichen Meinung herabzuwür
digen Es ward auf eine Geldstrafe von 20 M oder 2 Tage
Gefängniß erkannt

Die Stadtverordnetensitzung vom 26 Januar cr in Löbejün
war ziemlich lebhaft gewesen namentlich durch einen Zwischen
fall der dann eine Beleidigungsklage nach sich gezogen In
besagter Sitzung hatte nach Wahl des Vorstehers der Stadt
verordneten mit Wiederwahl des Herrn Oekonomen Reinhold
Jänicke die Wahl eines Schriftführers und dessen Stellver
treters stattgefunden wobei aber mehrere Gewählte die Ehre
dieses Amtes anzunehmen abgelehnt hatten wozu sie berechtigt
waren Unter den Ablehnenden befanden sich auch die Herren
Steinbruchsbesitzer Wilh Berg er uud Otto Nord mann
jetzige Privatkläger die sich durch eine Aeußerung des Stadt
verordneten Vorstehers Herrn Jänicke beleidigt gefühlt Dieser
nämlich über die mehrfache Ablehnung ärgerlich geworden
hatte erklärt daß nun die Jüngsten der Stadtverordneten zum
Schriftführeramt herangezogen werden müßten weshalb Fest
stellung des Alters der Versammelten erfolgen solle Betref
fende Stadtverordnete hatten auf die Frage des Vorsitzenden
ihr Alter nach Jahren angegeben bis auf Herrn Nordmann
der einfach erklärte Ich bin 1848 geboren Im Verdruß
hierüber war Herrn Jänicke die Aeußerung entfahren Na
da soll ich wohl Ihr Alter nachrechnen Da müssen
wir einmal nach den Zähnen sehen Letzteres hatten
Herr Berger und Herr Nordmann ans sich bezogen weil nach
des Letzteren ungenauer Altersaugabe bezw nach erklärter Ab
lehnung der Beiden jene Aeußerung gefallen Vom Schöffen
gericht zu Löbejün war auf Freisprechung des Beklagten von
der Anklage wegen Beleidigung erkannt und hiergegen hatten
die Privatklüger Berufung eingelegt die ein anderes Resultat
ergab Das Schöffengericht war der Ansicht gewesen daß nach
den Zeugenaussagen die Redensart des Herrn Jänicke im all
gemeinen gesprochen worden ohne Bezug auf bestimmte ein
zelne Personen weil in dem Satze Da müssen wir einmal
nach den Zähnen sehen nicht gesagt Ihnen nach den
Zähnen sehen In jetziger Verhandlung bekundeten die Zeu
gen dasselbe wie in erster Instanz und galt es also nur eine
Entscheidung zu treffen Herr Rechtsanwalt Glimm Vertreter
der beiden Privatkläger führte aus daß besagte Aeußerung
unpassend für einen Vorsitzenden wenn derselbe in solcher Weise
feine Autorität auszuüben suche Was er gemeint war wohl
herauszufinden und wenn die Worte sich auch auf alle dortigen
Stadtverordneten bezogen hätten so brauchten sich doch nicht
alle die offenbare Beleidigung Vergleich mit Pferden bei
denen das Alter auch nach den Zähnen beurtheilt zu werden
pflege gefallen zu lassen Herr Rechtsanwalt Bennewitz als
Vertreter des Beklagten meinte keine Beleidigung finden zu

Schwimmerin sie zogen diese zu sich in s Boot warfen ihr
einen Mantel um und verschwanden bald mit ihr aus dem Ge
sichtskreis Natürlich ist die Curgefellfchaft in höchster Auf
regung und die Annahme wird vorläufig als ausgeschlossen be
trachtet daß Miss Maxime einverstanden gewesen wäre

sEin scheußliches Verbreiten ist am Sonntag Mor
gen bei Junkersdorf Landkrels Köln verübt worden Das
dreizehnjährige Töchtercheu eines dortigen Schmiedemeisters
wurde von einem Unbekannten überfallen geschändet und der
art mißhandelt daß es am Moniag Mittag gestorben ist Das
Kind hat vor seinem Tode den Hergang noch beschreiben kön
nen so daß Hoffnung zur Ergreifung des Thäters vorhanden
ist Alles Bitten und Flehen des Kindes vermochte den Men
schen nicht zu rühren und auf das Schreien desselben antwor
tete er mit den fürchterlichsten Mißhandlungen So schlugt er
unterer Anderem seinem Opfer das linke Auge aus dem Kopfe
Ein Fuhrmann fand das Mädchen in hilflosem Zustande in
einem Roggenfelde er legte die Unglückliche auf den Wagen
und schaffte sie ins Dorf

lZu viel verlangt Bei einem Dorfbarbier des Suh
renthales in der Schweiz schreibt das Zof Tagebl ließtzsich
jüngst ein ärmlich gekleideter Mann rasiren Als nun der
Barbier init dem Messer an die Gurgel kam drückte der
Fremde zugleich die Hand des Barbiers festhaltend den Hals
nieder so daß die Absicht zu erkennen war er wolle sein
Leben beendet wissen Der erschrockene Barbier der die Gei
stesgegenwart besaß das Mesier ganz loszulassen so daß nur
eine leichte Wunde entstand gerieth mit vollem Recht in Eifer
wobei er u A ausrief Ja das sollte Ihnen schon gefallen
wenn ich Ihnen für Ihren lumpigen Batzen den Hals ab
schnitte

Vereitelte Liebestragödie Am Sonntag Abend
gegen 8 Uhr mietheten sich drei junge Leute bei dein Boots
verleiher hinter den Zelten in Berlin ein Boot und fuhren mit
demselben die Spree hinunter In der Nähe von Sigismund
hof gewahrten sie am Ufer einen jungen Mann und ein junges
anständig gekleidetes Mädchen welches den jungen Mann fest
umklammert hielt und heftig weinte Die jungen Leute welchen
das Gebahren der Beiden verdächtig schien legte hinter einem
Kahn am Ufer bei und warteten der Dinge die da kommen
sollten Die Spree war zufällig in dieser Gegend ganz unbe
belebt Die Beobachter sahen nun wie der am Ufer stehende
Mann das Mädchen nach dem Wasser zu fortzerren wollte
während sich das Mädchen mit aller Kraft widersetzte Plötz
lich ergriff er die sich Sträubende hob sie in die Höhe und
wendete sich einem leerstehenden Frachtkahn zu wie es schien
um von hier aus mit seiner Bürde in die Flutben zu springen
Jetzt kamen die jungen Leute aus ihrem Versteck hervor was
zur Folge hatte daß der Mann das Mädchen frei gab und sich
mit ihr eiligst entfernte

Zwischen Leben und Tod Der M D Z wird
aus Kostruma über folgenden Vorfall berichtet Die Bauern
des Dorfes Wolobulowo ließen bei ihrer Kirche einen Glocken
thurm errichten welcher vor Kurzem von dem Bauunternehmer
dem Bauern Anfinogenow fertiggestellt worden war Letzterer
wollte sich nun den Bau auch einmal von oben betrachten und

können sondern höchstens einen unpassend gewählten Ausdruck
den angesehensten Bürgern LöhchS ö gHenübev Ä er Beklagte
fei aber damals ärgerlich und erregt cNewesen, sowohl, durch
mehrfache Ablehnungen des SchriftfWreramtes und dann durch
Herrn Nordmanns ungenaue Antwort Nun habe er ein
schlichter Landwirth die ihm nahellWttde ErfäHMng es Alte r
erkennens der Pferde zum Ausdruck gewählt und ganz im all
gemeinen gesprochen ohne die Absicht Jemand beleidigen zu
wollen wie schon in erster Instanz angenommen Der Ge
richtshof erachtete Beleidigung für erwiesen und auch die Ab
sicht zu beleidigen was sich aus dM gMzen Zusammen
hange des Vorgangs ergebe Die jüngsten Mitglieder waren
befragt dann erfolgte die AenßeruW wobei der Vorsteher
jetzige Beklagte herumgegangen Den Vergleich mitPferden
brauchte sich keiner der Stadtverordneten gefallen zu lassen
gleichgiltig ob die Redensart im Allgemeinen gesprochen wor
den oder auf einzelne Personen sich bezogen Die Strafe lau
tete auf 20 Mk oder 2 Tage Gefängniß den Beleidigten steht
Publikationsbefugniß in der Hall Ztg zu

Standesamt Halle a S s
Meldung vom 29 Juni

Aufgeboten Der Handarbeiter Friedrich Robert Gustav
Ulrich Nietleben und Johanne Marie Henriette Schulze Stein
bocksgasse 1 Der Lehrer Karl Wilhelm Emil jSchöps
Rannischestraße 15 und Auguste Charlotte Marie Luise Weiske
Wörmlitzerstraße 46 Der Handarbeiter Friedrich Wilhelm
Albrecht Wuchererstraße 34 und Auguste Jda Förster Giebichen
stein Der Schuhmacher Friedrich Wilhelm Förster und
Bertha Maria Elise Lexow Giebichenstein Der Kunstgärt
ner Carl Friedrich Christian Gieseke Groß Gestewitz und HuldaMathilde Witting Könnern

Eheschließungen Der Arbeiter Hermann Ferdinand tzuske
Saalberg 16 und Anua Jda Hagel Wilhelmstraße 37 Der
Fabrikarbeiter Karl Johann Maffon Spitze 2 und Karoline
Christiane Urban Schmiedstraße 7 Der Kaufmann Gustav
Crohn Berlin und Hedwig Cohn große isteinstraße 73

Geboren Dem Schuhmacher Carl Küchler Zenkergasse 4
ein S Franz Paul Dem Handarbeiter Max Kalze Ober
glaucha 24 ein S Arthur Max Dem Fabrikarbeiter Carl
Rein Schweischkestraße 1 ein S Friedrich Wilhelm Carl
Dem Eisendreher Paul Albin Taubenstraße 23 eine T Emilie
Anna Liesbeth Dem Kaufmann Carl Hahn Leipzigerstr 34
ein S Carl Emil Dem Fabrikarbeiter Hermann Gold
schmidt Brunosw 8 ein S Ernst Kurt Otto

Gestorben Des Stations Diätars Friedrich Randel S
Carl Friedrich Wilhelm 3 I 6 M 17 Tg Köuigstraße 18

Die Wittwe Christiane Ehricht geb Stitz 62 I 2 M
18 I Siechenstation Des Försters August Gerlach T
Pauline 4 I 14 Tg Klinik

Provinz und Nachbarstaaten
5 43 Jahresversammlung des Hauptvereins derGustav Adolf Stiftung in der Provinz Sachsen

Zum ersten Male seit der Gründung des Gnstav Adolf Vereius
feierte am 28 ds Mts der Hauptverein unserer Provinz sein
Jahresfest in der gut evangelischen Stadt Quedlinburg Nach
vorheriger einstündiger Sitzung des Hauptvorstandes folgte nm
4 Uhr die Versammlung der Deputirten der Zweigvereine
Den Vorsitz führte der stellvertretende Vorsitzende Herr Super
intendent Felgenträger welcher die Versammlung im Namen
des Hauptvorstaudes begrüßte Als neuer Verein ist der
Zweigverein Bitterfeld eingetreteil der bisherige Zweigverein
Merseburg hat sich in Stadt und Land getheilt Weiterer
Mittheilung des Herrn Vorsitzenden zufolge hat der Anhaltische
Landesverein das Vereinsorgan Der Gustav Adolfs Bote zu
feinern Organ erhoben wodurch in Folge der Vermehrung der
Abonnenten um etwa 400 dem Provinzial Hauptvereiu eine er
freuliche Mehreinnahme erwächst Die Aufstellung des Ver
theilungsplans hat seitens des Hauptvereins noch nicht erfolgen
können da bislang noch etwa 30 Zweigvereine von 78 mit
der Anmeldung lind Einsendung der Liebesgaben für dieses ab
schließende Vereinsjahr im Rückstände sind Auf Vorschlag des
Herrn Prof v Beyschlag Halle wurde der Hauprvorstand er

begab sich deshalb durch eine Luke dicht am Kreuze auf die
Kuppel des Glockenthurnies Sei es nun daß er dort von
Schwindel erfaßt wurde oder einen Fehltritt gethan kurz An
finogenow glitt aus und rutschte an der Kuppel herab Zum
Glück blieb er aber mit feinem Rocke an einem Dachrinnen
haken hängen und wurde so vor dem Tode durch eine Sturz
ails so beträchtlicher Höhe bewahrt Ehe jedoch die Bauern
die entsprechenden Maßregeln zn seiner Befreiung ans so uu
gemüthlicher Lage getroffen hatten vergingen mehrere Stunden
und als man Anfinogenow endlich heruntergeholt erkannte man
ihn kaum wieder der Schreck uud die ausgestandene Angst
hatten so auf ihn eingewirkt daß das vorher noch rabenschwarze
Haupt und Barthaar schneeweiß geworden war

Veber eine zurückgegangene Partie wird aus
Paris gemeldet Vor einiger Zeit wurde die Verlobung des
Fräulein Helene von Rothschild mit ein em Herrn van der
Smissen gefeiert Herr van der Smissen ist ein junger hollän
discher Offizier dem bisher keine andere Waffenthat als die
Eroberung der Millionenbraut gelungen war Die Familie der
jungen Dame setzte der geplanten Verbindung das heftigste
Widerstreben entgegen allein wie es schien vergebens Sogar
die ihr nahegelegte Vermuthung daß Herr van der Smissen
sie nicht aus Liebe sondern nur um des Geldes wegen hei
rathen wolle machte auf Baronesse Helene keinen Eindruck
So standen die Sachen vor vier Wochen mittlerweile ist aber
ein bedeutender Umschwung eingetreten Die Vorstellungen
der Familie haben die Oberhand gewonnen und die Verlobunz
des Fräulein von Rothschild mit dem armen Offizier ist wie
Pariser Blätter berichten aufgehoben worden

Praktisch Der Hofprediger einer kleinen Residenz gab
Religionsunterricht in der unter allerhöchstem Protektorat stehen
den höheren Töchterschule Er erklärte den Mädchen das vierte
Gebot von dem Gehorsam gegen die Eltern hatte er bereits
gesprochen und wünschte ihnen nun auch die Ehrfurcht vor der
Landesmutter an s Herz zu legen Noch eine andere Mutter
giebt es begann er die Euch Allen gemein ist deren Auge
über Euch wacht und der zu gefallen Ihr Alle bestrebt sein
sollt nun wen meine ich wohl Das kleine Lieschen stürmisch
vorrufend Die Schwiegermutter

In Berliner Theaterkreisen gestattet man sich mit dem
künftigen Blumenthal Theater folgenden blutigen Scherz

Bisher hat Oskar Blumenthal die Lebenden begraben künftig
werden die Lebenden ihn begraben

Bedenkliche Genugthuung Frau Ein feiner Herr
Dein Buchhalter Bläst mir bei der Unterhaltung den Rauch
der feinen Zigarren die Du ihm immer giebst unverfroren
in s Gesicht Mann Diese Ungezogenheit Zur Strafe
soll er nur noch ganz schlechte Cigarren bekommen wenn ich
ihn einlade

S ehr richtig DerJüngere Weißt Du lieber Freund
daß Du mir sehr gealtert vorkommst feit ich Dich nicht ge
sehen habe Der Aeltere Kein Wunder ich war über
haupt noch nie so alt wie ich heute bin



ermächtigt in diesem Jahre nach den bisber befolgten Grund
sätzen den Vertheilungsplan aufzustellen und denselben in 3 bis
4 Wochen den Zweigvereinen zur Genehmigung zu unterbreiten
Ueber zwei Anträge betr die Einführung vvn besonderen
Gustav Adolf Gottesdiensten als Nebeugottesdienste und betr
die Stellung der innerhalb der Gnstav Adolf Stifuug bestehen
den Frauenvereine wird in der nächstjährigen Versammlung
event noch näherer Beschluß gefaßt werden Die Nothwendig
keit eines engeren Zusammenhanges dieser Franenvereine mit
dem Hauptverein wurde von Herrn Pastor Bärwinkel Erfurt
namentlich hinsichtlich einer geregelten Vertheiluug der Liebes
gaben begründet Hierauf erfolgte der Schluß der Versamm
lung Bei dem sich um halb 6 Uhr anschließenden Fest
gottesdienste in der erst in jüngster Zeit völlig erneuten freund
lichen St Nicolai Kirche hielt Herr Superintendent a D Fro
benins Westerhausen die Festpredigt in welcher der Festredner
den Gustav Adolf Verein mit einem Feuerherd wahrer Christen
liebe verglich ans dem der Verein herausgeboren in dessen
Feuer er Läuterung gefunden und von welchem er sein Liebes
und Segenswerk betreibe Das für deu Abend in Aussicht ge
nommene allgemeine Volksfest im Brühl mußte der kühlen
Witterung wegen im Schilling schen Saale abgehalten werden
Die Professoren v Beyschlag Halle nnd Dr Borchardt Ummen
dors hielten begeisternde Ansprachen

Handel und Berkshr
Bericht desBörsenvereinszu Halle a/S am 30 Juni

1887 Preise mit Ausschluß der Maklergebühr per
Netto Weizen flauer 180 186 Mk Laudweizen bis 188 Mark
Roggen flau 126 131 Mk Gerste ohne Geschäft Futtergerite

Mark Landgerste Mark Chevalieraerlte Mk
Hafer stark angeb 115 119 Mk Mais Mk RrwS
Mk Rübsen Mk Erbwt Mk Kümmel ml S ck
von 100 kg netto 52 55 Mark Stärke incl Faß v Ivu LZ
Netto 3S 39 Mark

Ermittelte Preise des Großhandels p IM KZ Netto
Linsen Mk Bohnen Mk Lupinen MkKleesaaten Mark
Futterartikel FutteMLyl 13 Mk Roggenlleie 8,75 Mk,

Weizenschalen 8,25 Mk Weizengrieskleie 8,25 Mt Mslzk ime
helle 9,50 10 50 Mk dunkle 8,50 9 M SeSuche 12 Mk
Malz 27 28 Mk RübA ohne Angebot Petroleum Mk
Solaröl 0,825/30 11 11,50 Mk Svrritus p 10,000 Liter Pro
cent ruhig Kartoffelspirttns 67,50 M Riibmhiritus 69,25Mk

Werrabahn Die Staatsregierungen von Meiningen
Koburg Golha und Weimar haben wie wir erfahren den am
23 Juni v Js gefaßten Generalversammlungsbeschluß den
Bau und Betrieb der Zweigbahn Themar Schleustngeu auf
Rechnung der Werrabahn zu übernehmen jetzt genehmigt so

daß die Concession der Preusischen Regierung in Kürze zu er
warten ist

Verjtyicdtnes
Friedrich Theodor Bischer der verdienstvolle

Aesthenker und Schriftsteller begeht heute 30 Juni seinen
80 Geburtstag In Stuttgart wo Bischer seit mehr als
zwanzig Jahren als Professor am Polytechnikum thätig ist
wird dieser Tag festlich begangen werden aber weit über
die schwäbische Heimath hinaus nimmt man an dieser Feier
Antheil das beweist der Umstand daß Männer wie Paul
Heyse und Spielhagen Gottfried Keller und Ebers Dahn
und Mommsen zum Komiiee derselben gehören Bischer
aber hat es auch wohl verdient daß man semer im hohen
Alter ehrend gedenke daß ihm Gmße und Sympathie
beweise aus allen Städten Deutschlands zugehen Er hat
nicht nur durch seine Vorlesungen und Bücher über
Aesthetik das Verständniß sür die Kunst gesöroert den
Geschmack geläutert und die Begeisterung für iveale Ziele
geweckt sondern durch seinen kernigen humoristischen Roman

Auch Einer und die geistreiche Faustsatyre Tausenoe
als Schriftsteller ergötzt Wie Uhland aber so ist auch
Bischer als deutscher Patriot verehrnagswürdig Bevor
der Bölkerfrühling anbrach warf er den Dunkelmännern
den Fehdehandschuh hin Seine Antrittsrede als Professor
in Tübingen versetzte die Pietisten in Wurh und viele setzten
es durch Saß er vom Amt juspend rt wurde 1848 gehörte
er der Nationalversammlung als Mitglied an und stets hat
er den Einheitsgedankcn im deutschen Volke zu beleben unv
zu stärken gewußt Im deutsch srarizösischen Kriege hat
er die Kutschke Lieder gesungen welche im Fluge volks
thümlich wurden und von gleich köstlichem Humor beseelt
ist Schartenmahr s Heldengesang Bis zu seinem 80
Lebensjahre ist der Mann der in seinen kutschen Wassen
gängen der Schönheit und Wahrheit eine Gasse brach
geistig frisch und jung geblieben Möge es ihm noch
lange beschieden sein ein Schützer und Mehrer der idealen
Güter seines Volkes zu bleiben und möge dieses ihm an
seinem 80 Geburtstage zeigen baß es sein Wirken und
seine geistige Bedeutung nach Gebühr zu schätzen weiß

Eine durchgegangene Frau In Juterlakeu hielt
sich ein junger russisch polnischer Grundbesitzer mit seiner jun
gen bildschönen Frau auf Dort wodnte ein preußischer Offi
zier der beurlaubt war Vor zehn Tagen verschwanden der
Offizier und die junge Gutsbesitzerin plötzlich Bestürzt rief
der geprellte Ehegatte deu Schutz der bcrnischen Polizei an
Außerordentliche polizeiliche Anstrengungen wurden aemacht
Das bernische Strafrecht behandelt seltsamer Weise auch derr
Fall als Entführung wo wie hier die Ehefrau in die Entfüh
rung eingewilligt hat Dieser Tage gelang es zwei Personen
die sich der Gehilfenschaft schuldig machten in Lnzern u ver
haften Der Entführer nnd die Entführte wurden gestern in
Karlsruhe von der Polizei entdeckt Da das deutsche Strafge
setz deu vorliegenden Fall nicht als Entführung behandelt weil
dieselbe mit Willen der betreffenden Fran geschah so dürfte
Vvn Seiten der deutschen Behörden weder eine Verhaftung
noch eine Bestrafnng eintreten

Telegraphische Nachrichten
London 29 Juni Ihre Königlichen Hoheiten der Prinz

und die Frau Prinzessin Wilhelm von Preußen haben heure
Abend die Rückreise nach Berlin angetreten Bei der Abfahrt
spielte die auf dem Bahnhöfe ausgestellte Ehreuwacheder Colv
stream guards die preußische Nationalhymne

Der Kronprinz von Schweden und Großfürst Seroius von
Rußland sind heute Abeud nach Darrnstadi abgereist

London 29 Juni In BuckiughaimPalast fand heute Nach
mittag ein großes Gartenfest statt zu welchem vou der Köni
gin über 7000 Einladungen ergangen waren Beinahe sämmt
liche anläßlich des Regiernngsjnbiläums der Königin hier noch
anwesenden ürstlichen Gäste wohnten dem Feste bei Am Abend
kehrte die Königin n ich Windior zurück

Rom 29 Juni Der Senat setzte heute iu geheimer Sitz
ung d e Berathung betreffend die Reformen des Senats wet
Voraussichtlich werden morgen definitive Beschlusse gefaßt
werden

Die Deputirtenkammer begann die Berathung der Vorlage
über den Kredit vvn 20 Millionen zu Militärzwecken in Afrika
pro 18S7M und für die Bildung eines besonderen Truppen
korps zum Garnisondienste daselbst

Briefkasten der Redaction
Eingesandt Den Gottesdienst in der Moritzkirche betreffend

Wir haben es vorgezogen Ihr Schreiben an geeigneter Stelle
zur Kenntniß zn bringen

Auctüm
Freitag den I IM er Nachm

S Uhr versteigere ich Mennhänser S
hier wegen Gechäfts Aufgabe frei
willig

ewe Ladeneinrichtung besteh ans
S Waarenschränke S Ladentischen
Schaufenster und Sadsnregalen
eine Parthie Mfemdewaarsn ein
gemachte Fruchte R Gaskroue Z
Tafelwaage Bettstellen mit Ma
tratzen dits Hausgeräthe Le

WZekAvz Gerichtsvollzieher

Halle a S Juni 1887
W S

Einem geehrten hiesigen und auswärtigen
sowie reisenden Publikum die ergebenste An
zeige daß ich den altrenommirten

kWÄgf
umgo äönsn UrZch

übernommen habe Es soll mein eifrigstes
Bestreben sein die mich beehrenden Gäste in
jeder Weise zufrieden zu stellen

Für gute Speisen und Getränke sowie
aufmerksame Bedienung werde stets Sorge
tragen Logirzimmer mit guten Betten zu
civilen Preisen Hochachtungsvoll

UM Z UZÄTMSM
bält seiusrt Aöireigtsru lZösuoli dsstsoskwxkoblsii

WM lStvts
von 12 bis 2 Ilbr Uaoll äesr Xarts su jsäsr LgAW2sit

aris 6sr rsnorrmrirtsri Lrausrsi vou

Ammg BAMWkrkrMkm Hatir a S
Freitag den 1 Juli Abends 7 Uhr Ordentliche Sitzung in Kohl s

Keftanrant Köniastraße No 5 Der Bsrftand
I A vM ÄS SN UM Z N UTN NMZI

Wir sind im Begriff für Unterbringung unserer Ferienkolonien einen großen Schritt
vorwärts zu thun Durch die Liberalität der Fabrikanten Herrn Christoph und
Unmach ist uns eine Baracke wie sie zu Lazarethzwecken für die Militärverwaltung
gefertigt werden und durch die Güte eines unserer Mitglieder ein zur Aufstellung
derselben geeignetes Terrain zur Verfügung gestellt Wir bedürfen zur inneren Aus
stattung derselben vor Allem Betttücher und Handtücher und bitten die Hausfrauen nwerer
Stadt die ein oder das andere Stück entbehren können dasselbe an Herrn

gr Ulrichstraße 24 gütigst abgeben zu wollen
Verein für Bokwahl V Abtheilung für Ferienkolsmen

Zn vermischet
Wohnnngen besteh jede aus 2 Stub

2 Kamm 1 Küche mit Zub Preis ZZS
RÄV Uhlr und K Laden m Wohn
IFO Thlr I Oktober zn beziehen
Forsterstr ZIss Zu ersr daselbst

I Köchinnen Stuben Hans u Kin
dermädchen werden gesucht und nachge
wiesen durch

gr Ulrichstraße 4 im Neuen Theater
MäVchen welches gut kocht wäscht und

plättet wird per 15 Juli von kinderlosen
Leuten gesucht Magdeburgerstraße 33 II

Kleiderschrank und div Stühle zu kauseu
gesucht Off sub M K SO an ExP d Bl

Stellensnchendezeden Berufs
plaeirt schnell
in Dresden Reitbahnstr 25

Neue Promenade ist eine Etage
zu vermiethen Besichtigung von M
bis LZ Uhr daselbst ist eine fein
möbl Wohnung sofort zu beziehen

Stelle mein Haus gut verzinsbar
mit Salon und großen Mänmen zum
Verkauf

Neue Promenade LO

k m tr D
fiud zwei herrschaftlich eingerichtete
Wohnungen zn vermiethen n sofort
oder 1 Oktober zn beziehen

Näheres Magdebnrgerstr 3G

IZÄM mit MmiIK
in guter Geschäftslage 1 Oktober
beziehen Näheres

Geiftstratze Hof part

zu

2 Wohnungen herrsch einger sofort
od 1 Okt beziehbar 515 Mk u 650 Mk

Z Part links

AsÄ fd er 7si v
Freitag den Z Juli

iirwjM l S ä KI Krt
des HMeschen Stadt und

Theater Orchesters
Wttfang 8 Uhr Entrec ZO Pfg
VLIZsts 20 Stück 3 Mark wie bekannte

M Stadtmusikdirektor

Tic GslMWchs
befindet sich BrnnNswarte As IG
Lösen von Marken für den folgenden Tag
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichende
Portionenzahl stets vorräthig sein wird

W weistmge auf ganze Portionen
s 25 Pfg ans halbe Z 13 Pfg welche an
beliebigen Tagen verwendet werden können
sind nur bei Herrn Ls M Sachs große
Ulrichstraße 24 zu haben

Bis Gevwaltvmq ds

Eine Wohnung bestehend aus 3 Stu
ben Küche Kammer ze per 1 Oktober zu
vermietken Königsplatz K

In der Nähe des Marktes und
des Amtsgerichts ist eine herrschaft
lich eingerichtete

bestehend aus 7 heizbaren großen Zim
mern mit Reben gelassen Küche und
allem Zubehör I OZLsber es zn
vermiethen Näheres durch ZTMÄaiL
Massiv Vrüderftraße G

Moritzzwinger 3 Etage 4 st K
K und Zub 1 Oktober zu beziehen

GeMrche 57
ist die LS 500 Mk R OktoS
zu beziehen Näheres daselbst Hof part

Ein großer und ein kleiner Baden mir
Ladenftnben dicht am Markt per 1 Ok
tober zn vermiethen

Näheres KMÄ M in der Expedition
dieses Blattes

Me seither von bers Herren
Schmidt und Spiegel benutzten
MäUme
VöMNÄlilllöküFkM
find anderweitig zu vermiethen

UgZe M MrmktdW
1 Juli od später 190 Thlr Charlotteustr 3

eine herrschaftliche Wohnung z 1 Oktober
zu vermiethen Nähere Auskunft I E

Wohnung IIS Thlr sosort od später
zu verm Niemeyerstratze II b Wirth

Ms kr M VMWckiik
Markt bis Taubeuftr Schule von eiuzel
Dame Wohlig ges von S K K Leitung
und Zubehör in nur sauberm anst Hause
zum 1 Oktober Adressen niederzulegen
unter N 4 anHMs a

GmUNslfteKen
skr LizsrrnikSpfchn

Dr Schlott Sauitätsrath Königstr 30
Hildsbrandt Maurermstr Wnchererstr 7
i r Günther Blumenstraße 4
Gd Kobert gr Ulrichstraße 41
H BarH Hotel garni zur Trilpe
Nosenblatt Friseur Schmeerstraße 35
Elfte Auktions Kommissar Schnlberg 12
Moritz König Rath Hausgasse 9 alleinige

Verkaufsstelle für Cigarrenköpfchen Kisten
und Bänder
Sammler werden gebeten selbst den klein

sten Vorrath sosort abzuliefern

S

Ich suche zum I Oktober b I eine
freundliche Wohnung bestehend aus
K bis 4 Stuben mit Zubehör Par
terre oder Z Etage in Ner Poftstraße
alte Promenade Mühlweg oder
Bernburgerstr Off bitte unt W SVSS
bei F hier abzugeben

Wohnmg gesucht
von 3 oder 4 Zimmern und Zubehör per
1 Okt wovon ein Zimmer groß n hell mit
Nord od Nordostseite Off m Preis bef sud

W Brüderstv t
Ein Couvert ärztliche Recepte enthaltend

in der Poststraße verloren geg Bitte i d
Exped d Bl abzu aeben

sNM Stt MM M188K Sl
Dienstag den 5 Juli Abends 8 Uhr

Monatsversammwng im Bereinslokal
Ta geso rdnnng

1 Geschäftliches
2 Besprechung über ein abzuhaltendes

Kinderfest

Der Worftand
Mr dey redaktionellm und Inseratenteil verantwortlich Julius Muuckelt in Halle Plö

Spedition des Halle Men TagMMes Große WrichKahe W geöffnet von

ÄMim Nachrichtm
Bon unseren Abonnenten uns zugehende erlennt ar bs
glaubigte Fam lien Nachrichten finden unter dieser Rubrik

gratis Aufnahme t

Berlobt H rr Nekwc Dr Albert Vieler mit
Frl Marie Hatzius Greußen Hohenebra Herr
Louis Äugustm mit Kr Elisabeth Radmacher
Leipzig Dübrn Herr Theodor Focke mit Jdv
geb Kirst Aitenburg Gohiis Herr Landwirth
Ludwig Br imbach mit Frl Friederike B am
bach Schönfelo Herr Louis Kohn mir Frl
Hedwig Siruck Magdeburg Breslau

Verenelicht Herr Otto Westvhal mit Frl
Emma Grohmmni Gehrden Schönei eck n E

Geboren Ein Sohn H rrn Amtsrichte
Herrmann Frehburg a U i Herrn S A Kleber
Herrn Aug CMerr Magdebur i Herrn Dr
Schenk Barby eine Tochter Herrn Georg
Hothorn Herrn Prof Dr Ewalo Herrn Max
Brenneann Lcipiig

Gestorben Frau Wittwe Dorothea Franke
geb Beug Herrn Karl Steingraf S Weißen
iels Frau Steuerrath Jda Böhm Naumburg
a d S Frau Lehrer Hulda Cordes geb Kö
nig Leimbach Frau Henrierte Schemme geb
Bauersfeld Jlseld Frau Amalie Eberleiu geb
Hoyer tGöttnigen srau Karoliue Schumann
Frl Emma Geiffert Frau Mar e Auna Schulze
geb Liebe kiud Frl Marie Berger Leivzig
Herr Watiensabritant Chr Reinecke Magde
burg Frau Auguste AlvenAeben gebor Zeitz
Althaldenslebcn Frau Wittwe Elisab Sachse

geb Schulze Lostau
e BuMruckrÄ R et ch mcwK i HaWe
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